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1808 .

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 25 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Landgerichts¬
direktor Emil Fieser in Karlsruhe zum Landgerichts¬
präsidenten in Freiburg zu ernennen.

Nicht-Amtlicher « heil.

Jürst Mismarck -j-
41 Zu trauriger Fahrt wendet das Kaiserschiff

den Kiel , halbmast weht auf Deck die Kaiserflagge,
umsäumt vom dunkeln Band , dem Zeichen des

Schmerzes ; gen Süden steuert das Schiff, und

wenn des Abends Schatten sich heute über Land
und Meer breiten, legt es an am heimathlichen
Gestade . Herz und Sinne erfüllt von tief¬
stem Weh tritt Kaiser Wilhelm an das
Todtenbett des Mannes , der des deutschen Volkes

kühnsten Einheitstraum zur Erfüllung gebracht ,
und indem der Enkel des großen Kaisers die

immergrünen Zeichen unsterblichen Ruhmes über
die Stätte breitet, die des besten Deutschen irdische
Ueberreste decken , ist es , als ginge ein geheimniß-

volles Rauschen durch die deutschen Wälder , und
in heiliger Scheu horcht Alldeutschland diesem
hohen Liede der Natur . Dann wird es mählig
still und stiller und in brünstigen Thränen klingt
aus die Todtenklage um ihn , der Führer war

seinem Volke . Seit jenem trüben Märztage , da
des neuen Reiches erster Kaiser die schlummer¬
müden Augen zur ewigen Ruhe schloß, hat die Welt
keinen zweiten gleich schmerzlichen und doch hoheits¬
vollen Augenblick erlebt wie jenen, da um die mitter¬
nächtige Stunde des 30 . Juli 1898 der gewaltigste
Geist den gewaltigsten Körper verließ, die Seele des

gewaltigsten Mannes das fesselnde Gehäuse sprengte
und zu lichten Höhen entschwebte. Noch zittert der
Schmerz in den tiefsten Tiefen des deutschen
Herzens ; ihm dünkt , es sei ihm das Hehrste, das
es besaß , mit einemmale entrissen, und vor seinen
Augen sieht das deutsche Volk ein Stück seiner
selbst zum Grabe sinken. Wahrlich „auch das Schöne
muß sterben "

. An der Bahre des größten Deutschen
erhalten des deutschen Dichters Worte sinnvolle
Bedeutung. Wo ist der Sänger , der am Rande
dieses offenen Grabes die Töne fände , daß in
ihrem Zusammenklang des Heimgegangenen Werth
und Lob nach Gebühr erschalle ? Wo ist die Feder,
die unter der niederdrückenden Wucht des ersten
Schmerzes , in glühendenWorten und farbenprächtigen
Sätzen den Inhalt dieses einzigen Lebens zu schildern
vermöchte ? Er war unser so lange er unter uns
mit seinem Rathe weilte, er ist und bleibt unser
nun sich zwischen ihn und uns des Todes Dunkel
gelegt und geschieden hat , was für Ewigkeiten zu¬
sammengehört , und so dringt durch die Nacht¬
schatten des Allbezwingers doch der Helle Strahl
der Sonne , die Nebel steigen auf , Licht wird es ,
Licht um uns , in der Niederung und auf den
Höhen . Helles Licht in uns ; Herz und Seele
spannen weit aus die Thoresflügel , und in sieg¬
hafter Klarheit erkennen wir , daß sein Geist uns
bleibt immerdar , mag auch der Körper zu Staub
verfallen. In seinem Zeichen siegen wir , in seinem
Zeichen wollen wir leben und arbeiten für Kaiser
und Reich !

Telegramme.
* Berlin , 1 . Aug . Der schwarz umränderte „ Reichs¬

anzeiger
" theilt das Telegramm Seiner Majestät des

Kaisers mit , das er gestern an den Fürsten Herbert
Bismarck gesandt hatte :

„In tiefer Trauer theilnehmend an dem Schmerze,
der Sie Alle um den theuren großen Todten ersaßt,
beklage ich den Verlust von Deutschlands größtem .
Sohne , dessen treue Mitarbeit an dem Werke der
Wiedervereinigungdes Vaterlandes ihm die Freund¬
schaft meines in Gott ruhenden Großvaters , des
großen Kaisers Majestät , für's Leben erwarb und
den unauslöschlichen Dank des ganzen deutschen
Volkes für alle Zeit . Ich werde seiner Hülle in
Berlin im Dome an der Seite meiner Vorfahren
die letzte Stätte bereiten .

"

Der Kaiser ordnete zehntägige Hoftrauer und
achttägige Armeetrauer an . Die Flaggen sämmt-

licher Reichs - und Staatsgebäude sind aus Halbmast zu
hissen bis nach der Beisetzung . Ein längerer Artikel des

„Reichsanzeigers
" würdigt die unsterblichen Verdienste

Bismarck's , in dem das Vaterland seinen größten Sohn
verloren hat.

* Kiel , 1 . Aug . Der Ankunft Seiner Majestät des
Kaisers wird für heute Abend 10 Uhr entgegen gesehen .
Wie verlautet , wird der Kaiser von Ihrer Majestät der
Kaiserin , welche die Hochzeitsfeierlichkeiten in Coburg
abgesagt hat , hier empfangen werden . Man nimmt an ,
daß die Majestäten sich morgen gemeinsam von Friedrichs¬
ruh nach dem Neuen Palais bei Potsdam begeben
werden .

* Hamburg , 1 . Aug. Die „ Hamb . Nachr.
" melden:

Da die Herstellung des Mausoleums einige Zeit erfordern
durfte , wird für jetzt nur eine Einsegnung der Leiche
durch den zuständigen Geistlichen des Ortes Bronstorf er¬
folgen . In einer eigenhändig Unterzeichneten letztwilligen
Verfügung wünscht der Fürst folgende Grabschrift : „Fürst
von Bismarck geboren am 1 . April 1815 , gestorben am
30 . Juli 1898 als treuer deutscher Diener Kaiser
Wilhelm's I .

"
* Hamburg , 1 . Aug . Neun Sergeanten und sieben

Unteroffiziere des Kürassierregiments Nr . 7 von Sehdlitz
sind heute Früh in Friedrichsruh eingetroffen .

* Friedrichsruh , 1 . Aug. Auf Befehl Seiner
Majestät des Kaisers trafen gestern Nachmittag drei
Offiziere und 60 Mann des 31 . Infanterie -Regiments
Altona unter dem Kommando des Hauptmanns Mincquwitz
zur Absperrung des Schlosses und der Umgebung ein.

* Berlin , 1 . Aug. Der Berliner Magistrat und die
Stadtverordneten drückten dem Fürsten Herbert Bis¬
marck telegraphisch das innigste Beileid zu dem Hinscheiden
ihres großen Ehrenbürgers aus und beschlossen , zum Be-
gräbniß eine Deputation zu entsenden , an deren Spitze
der Oberbürgermeister und der Stadtverordnetenvorsteher
sich befinden .

* Berlin , 1 . Aug . Die „ Neuesten Nachrichten
"

melden : Anläßlich des Todes des Fürsten Bismarck
legte der Berliner Bismarck - Ausschuß an dem Stand¬
bilde in der großen Berliner Kunstausstellung einen Kranz
nieder. Die Aeltesten der Kaufmannschaft beschlossen am
Tage einer in Berlin stattfindenden größeren Trauer¬
feier die Börse zu schließen .

* Berlin , 1 . Aug . Der Reichskanzler reiste heute
Nachmittag mittels Extrazuges nach Friedrichsruh ,
um namens des Staatsministeriums seine Trauer um den
Heimgegangenen der Familie gegenüber auszu drücken und
einen Kranz am Sterbelager niederzulegen.

* Berlin , 1 . Aug. Staatssekretär v . Bülow ist
heute hier eingetroffen und hat sich zum Empfange Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers nach Kiel begeben .

* Berlin , 1 . Aug . Aus ganz Deutschland laufen
weitere Trauerkundgebungen anläßlich des Hinscheidens des
Fürsten Bismarck ein . — Am Tage der Beisetzung
soll das Rathhaus die Trauerflagge hissen , die Bureaus
sollen geschlossen sein. Die Bevölkerung soll ausgefordert
werden , die Häuser zu beflaggen und die Läden zu
schließen.

* Berlin , 1 . Aug . Hier haben, wie die „Franks . Ztg .
"

berichtet , im Laufe des Nachmittags alle Staats - und
Reichsgebäude , vereinzelt auch Privathäuser Halbmast ge¬
flaggt, sonst im äußeren Leben und im Straßenbilde ein
Einfluß der Todesnachricht nicht bemerkbar. Seine Majestät
der Kaiser scheint große militärische Ehrungen anläßlich
des Begräbnisses zu beabsichtigen , wenn nicht etwa letzte
Verfügungen des Verstorbenen ein einfaches Begräbniß
vorschreiben.

* Berlin , 1 . Aug . Wie der „ Lokalanzeiger
" aus

Friedrichsruh meldet , hat Seine Majestät der Kaiser
gegenüber dem Fürsten Herbert Bismarck den Wunsch
zu erkennen gegeben, daß Bismarck in der Reichs -

, Hauptstadt beigesetzt werde. Der Fürst hatte mit
> unterthänigstem Dank für die beabsichtigte große Ehrung

geantwortet , daß der Fürst schon vor längerer Zeit ge¬
wünscht habe , in Friedrichsruh beerdigt zu werden.
Darauf stellte der Kaiser das Ersuchen, ihn von allen
Anordnungen bezüglich des Begräbnisses vorher zu benach¬
richtigen. Staatssekretär Posadowsky traf in Friedrichs¬
ruh ein, um über die Theilnahme der Reichsregierung
an der Beerdigung zu berathen. Die Leiche sollte heute
schon einbalsamirt werden . Es war in Hamburg der
Sonntagsruhe wegen nicht möglich Instrumente zu er¬
halten . vr . Chryander hatte die Instrumente in einem
Hamburger Krankenhause geliehen. Die Einbalsamirung
erfolgt diese Nacht , worauf die Leiche ausgestellt wird .
Der Fürst hatte Herbert die photographische Aufnahme
des Todtenlagers gestattet , aber nur unter der Bedingung ,
daß die Bilder im engsten Familienkreise bleiben.

* Kiel , 1 . Aug . Einem heute ausgegebenen Marine¬
befehl zufolge wird am Tage der Beisetzung des Fürsten
Bismarck die Gofferflagge und die Toppflagge über allen
Schiffen halbmast gehißt werden . Es ist um 12 Uhr
Mittags ein Trauersalut von 19 Schüssen abzugeben.
Die Offiziere und Beamten der Marine legen aus acht
Tage Trauer an .

* Schwerin , 1 . Aug . Auf Befehl des Herzog-
Regenten tragen alle öffentlichen Gebäude im Lande
Flaggen auf Halbmast. In der Stadt wehen überall
Trauerfahnen .

* Frankfurt , 1 . Aug . Die „Frkf. Ztg .
" meldet :

Schweninger hielt die Hand an den Puls des Sterbenden
und konstatirte kurz vor 11 Uhr, daß der Fürst ent¬
schlafen sei . Die Anwesenden beteten still , bald darauf
brachte Schweninger ein Telegramm auf das Telegraphen¬
amt , in welchem der jetzige Fürst Herbert Bismarck
Seiner Majestät dem Kaiser den Tod feines Vaters
anzeigt. — Die strenge Absperrung des Schlosses ist auch
nach dem Ableben des Fürsten beibehalten , ja noch
verschärft worden . Gendarmeriebewacht has Thor , außer¬
dem ist Verstärkung erbeten worden , da man einen großen
Andrang befürchtet. Der Tobte liegt in seinem eichenen
Bett , sein Gesicht zeigt nichts von den schweren Kämpfen
der letzten Stunden . Der Kopf scheint kleiner geworden
zu sein . Der Gesichtsausdruck ist ruhig, wie der eines
Schlafenden, nur wenige Nahestehende haben bis jetzt das
Sterbezimmer betreten dürfen . Es werden noch keine
Beileidsbezeugungen entgegen genommen , doch treffen schon
jetzt zahlreiche Telegramme und Blumenspenden ein.

* München , 1 . Aug . Das Rathhaus und Karls¬
thor zeigen Trauerflaggen. Am Dienstag findet eine
Trauerverfammlung des Magistrats und der Ge¬
meindekollegien statt.

* Wie « , 31 . Juli . Das „Fremdenblatt
" schreibt:

Fürst Bismarck zählte zu den Kolossalfiguren der Welt¬
geschichte . Bismarck fand eine Nation vor , die , obwohl
eine der zahlreichsten und tüchtigsten Europas , ohnmächtig,
ohne Ansehen war und sich vergeblich nach ihrer Aufrich¬
tung sehnte . Bei seinem Hinscheiden ist diese Nation eine
der ersten Mächte der Erde . Ihr Wort fällt überall ins
Gewicht . — Die „ Deutsche Ztg.

" schreibt: Deutschlands
größter Sohn , der letzte des großen Triumvirats Kaiser
Wilhelm —Moltke —Bismarck , weilt nicht mehr unter den
Lebenden . D - rch Deutschlands Völker nicht bloß, durch
die Völker ves Erdrundes geht ein Beben und Todes¬
trauer . — Die „ N . Fr . Pr .

" sagt : Der Held , der das
deutsche Reich aufgerichtet , der Staatsmann ohne Gleichen,
der seiner Zeit den Charakter ausgeprägt hat , der , solange
er die Macht besaß , auch das Schicksal Europas in Händen
hielt , tritt endgiltig vom Schauplatz ab . Damit ist das
19 . Jahrhundert zu Ende . Nicht bloß in Deutschland,
soweit die Civilisation reicht, wird diese Empfindung vor¬
herrschen , denn sein Name erfüllt die Welt . Mit diesem
Namen ist alles verbunden , was die Geschichte unserer
Tage groß und denkwürdig gemacht hat . — Das „ Neue
Wiener Tagblatt " schreibt : In die Trauer der Deutschen
mengt sich die respektvolle Theilnahme der ganzen Welt ,
die alle Zeit mit stiller Bewunderung zu der unsterblichen
Persönlichkeit schauen mußte , gleichviel ob sie ehedem von
Haß oder Liebe bewegt war.

* Budapest , 31. Juli. Der „ Pester Naplo" schreibt:
Die ganze zivilisirte Welt blickt mit stummer Ehrfurcht
auf die Bahre , über welche in voller Trauer sich das
große, mächtige , blühende Germanienneigt. Dieser stummen
Ehrfurcht reiht sich von den Ufern der Donau aber das



dankbare Ungarn an , um dem größten Staatsmanns
Europas für die Würdigung der Bedeutung zu danken ,
welche Ungarn in der europäischen Politik und besondersin der habsburgischen Monarchie besitzt , zu dem innigen
Bundesverhältniß , welches seine Nation an unsere Nation
knüpft und dessen unvergeßliche Kundgebungen unser Herz
noch so lebendig vibriren lassen , hat seine starke Hand
die ersten Fäden gesponnen mit dem großen ungarischenStaatsmanne , der ihm in die Unsterblichkeit schon voran¬
gegangen ist . — „ Pesti Hiralp " führt aus : Freund und
Feind werden das Andenken des Fürsten Bismarck mit
tiefer Theilnahme ehren . Auch von der ungarischenNation verdient er die Thränen , denn in vieler Hinsicht
ist es sein Verdienst, daß auch für diese schönere Tage
anbrachen.

* Paris , 1 . Aug . Alle Blätter bringen anläßlich
des Todes des Fürsten Bismarck umfangreiche daraus
bezügliche Artikel . Die „Debats "

sagen , Deutschland
zolle dem Fürsten Bismarck Dankbarkeit, Europa schulde
ihm Bewunderung, jedoch mit viel Vorbehalt. Frankreich
müsse , abgesehen von seinem eigenen Unglück, Einsprache
erheben gegen den Rückstoß , welchen die Politik des
Fürsten mancher großen Sache versetzthat . — Der „ Temps"
führt aus , Bismarck's Tod wäre vor zehn Jahren ein großes
politisches Ereigniß gewesen, heute sei er ein historisches Begeb -
niß . In Frankreichgäbe es noch Geister, die großmüthig und
gerecht zu sein wissen auch gegenüber einem großen Gegner.
Frankreich denke nicht daran , das ergreifende Schweigender Todtenfeier zu stören , die ein ganzes Volk dem Grün¬
der seiner Einheit bereitet. (Wie wir aus telegraphischen
Mittheilungen ersehen , haben leider mehrere französische
Blätter beim Hinscheiden des großen Gegners ihrem Grolle
sehr unwürdigen Ausdruck gegeben. Sie haben sich da¬
durch keine Ehre eingelegt ; der Größe Bismarck's können
sie keinen Abbruch thun . D . Red .) Wenn Frankreich
eine Revanche bedürfe , so würde es sie finden , wenn es
hinhört auf das gewaltige Grollen aus dem Meere des
Sozialismus , welcher das Werk des großen Staatsmannes
bedroht.

* Paris , 1 . Aug . Im „Matin "
äußert sich Henry

de Houx , der wiederholt Gelegenheit hatte , Bismarck zu
sprechen : „ Ich glaube , in unseren Unterredungen die
Möglichkeit gehabt zu haben , sein Gemüth zu erkennen .
In der Politik gehörte er zu der Schule des reinsten Posi¬
tivismus . Niemals hätte ich geglaubt , daß ein Mann ,wie wir , aus Fleisch und Nerven, mit solchem Erfolge im
Stande wäre , die Fähigkeiten der Empfindung der¬
art zu Gunsten der Fähigkeiten des Geistes und des
Willens zu unterdrücken . Liebe , Haß , Zorn und
Mitleid hatten keinen Einfluß auf seine Entschlüsse.Er führte die Parteien mit der Kunst eines Schachspielers
mit kalter Berechnung. Kein Opfer war ihm zu groß,um zu gewinnen, jede List , jeder Gewaltstreich war ihm
gut , wenn er nützlich war . Er empfand für Oesterreich ,
Frankreich, Italien , England und Rußland weder Freund¬
schaft noch Haß . Er schlug die Hindernisse nieder, er be¬
nutzte die Mitarbeiter , er schonte diejenigen , die ihm gleich
mächtig schienen, und die Politik war für ihn eine rein
dynamische Wissenschaft : er rechnete nicht mit Grundsätzen
sondern mit der Kraft . Also muß man den Mann und sein
Werk verstehen . Ich sage ausdrücklich : verstehen , und nicht
beurtheilen. Die Geschichte wird über ihn urtheilen, und
zwar nach seiner eigenen Methode, nach dem Werthe der
Dauerhaftigkeit der Leistungen . Er wandte seine ganze
Kraft und seinen ganzen Geist auf, um sein Vater¬
land groß , sicher und reich zu gestalten , und
um dies zu erreichen , verschmähte er das nicht , was man
als die Vorurtheile des Gesühls und der Moral bezeichnet.
In dieser Hinsicht stand er unter allen Männern einzigda . Seine Tugenden und seine angenehmen Seiten
zeigte er nur im Familienkreise.

"

Fokitische Hl ? Verficht.
* Mit dem 1 . August wird die Frist abgelaufen sein,in welcher die Einzeiressorts im Reiche dem Reichsschatz¬amt ihre Mehr - und Neuforderungen für das Rechnungs¬jahr 1899 anzumelden haben. Dann werden die kom¬

missarischen Verhandlungen über die einzelnen Forderungenbeginnen, nachdem natürlich über wesentlichere Neuerungen
schon früher Erörterungen stattgefunden haben. Einer
derjenigen Posten im Reichsetat, welcher zu Erörterungenkeinen Anlaß gibt , sondern lediglich eine Konsequenzfrüherer thatsächlicher Vorgänge bildet, ist der Einnahme¬
posten , welcher die Ueberschüsse aus früheren
Jahren betrifft. Er wird jedesmal in seiner Höhedurch den Abschluß der Reichshauptkasse in der Rechnungdes Reichs für das vorletzte Jahr bestimmt und ist esdenn auch diesmal durch den jüngst veröffentlichten Final¬
abschluß der Reichshauptkasse für 1897/98 aus das Rech¬nungsjahr 1899 . Zwar wird vielleicht die Revisionder Rechnung noch eine geringe Aenderung an der End¬
summe zur Folge haben, jedoch ist es sicher, daß der be¬
treffende Einnahmeposten sich im Reichshaushaltsetatfür 1899 auf über 25 Millionen Mark belaufen wird.Gegen das Rechnungsjahr 1898 wird der Ansatz um etwa3 Millionen Zurückbleiben, denn der Neberschuß aus dem
Jahr 1896/97 konnte in den laufenden Etat mit 28,7Millionen eingestellt werden , gegenüber den übrigen neun¬
ziger Jahren stellt die Viertelhundertmillion aber eine
wesentliche Verbesserung dar . Nachdem die Position wegen
ungünstiger Abrechnungen für einige Zeit überhaupt aus
dem Etat verschwunden war , konnten im Etatsjahr 1893/94unter dem in Rede stehenden Titel 4 Millionen eingestelltwerden , um im Jahre 1894/95 auf 1,3 Millionen zufallen. Im Jahre 1895/96 stieg der Betrag auf 14,4Millionen und fiel 1896/97 wieder auf 7 .4 Millionen .Dann konnte er 1897/98 auf 12,1 Millionen normirt
werden, um 1898 auf die in letzter Zeit höchste Stufe
von 28,7 Millionen zu steigen und für 1899 auf über
23 Millionen zu fallen. Man ersieht aus dieser Auf¬
zählung, daß die Einnahmeposition, um die es sich han¬delt, den stärksten Schwankungen unterworfen ist , jeden¬
falls kann sie für 1899 in einer Höhe angesetzt werden ,wie sie selten zu Gunsten des Budgets zur Verwendung
gelangt ist . _

* Mit echt rabulistischer Logik bemüht sich die groß¬
polnische Propaganda , aus der Abhaltung des deutschen
Sängerfestes in Posen und insbesondere die Zulassungvon Festtheilnehmern aus dem russischen Lodz den Vor¬
wurf gegen die Staatsbehörden herauszukonstruiren, daßvon ihnen Deutsche und Polen mit zweierlei Maß gemessenwürden. Der „Dziennik Poznanski "

schreibt unter de^ironisch sein sollenden Spitzmarke: Wie bedrückt das
Deutschthum in Posen ist : „ Das Abhalten des wissen¬
schaftlichen Kongresses der polnischen Aerzte und Natur¬
forscher haben die Behörden fürs erste unmöglich gemacht,dafür haben sie deutschen Sängern selbst aus Lodz herzu¬kommen erlaubt . Fast alle Regierungs- und städtischenGebäude hatte man zum Empfang der deutschen Gästedekorirt , und in der Nähe des Bahnhofs waren Triumph¬
pforten hergerichtet , auf welchen zum ersten Mal die neuen
Farben des Großherzogthums „ weiß -schwarz-weiß "

wehten ,die man sich in gewissen polnischen Kreisen als Farbender Trauer deutet. Selbst unser altes Rathhaus hat
auf Befehl seiner jetzigen Herren ein Festgewand anlegen
müssen . Auf jeden Schritt mußte sich gestern und
vorgestern der polnische Eingesessene zurückgesetzt
fühlen, wenn er das Maß der Ungebundenheit und Frei¬
heit sah , das unsere deutschen Mitbürger genießen , diesen
demonstrativen altdeutschen Umzug , der gestern Nachmittagdie Straßen unserer Stadt durchschritt , geleitet von Polizeiund Feuerwehr .

" Wenn die vom „Dziennik"
erwähnten

„gewissen polnischen Kreise "
, welche die Allerhöchst ge¬nehmigten neuen Farben der Provinz „ weiß-schwarz-weiß "

als „ Karben der Trauer " deuten , es über sich gewinnenwollten , sich ehrlich auf den Boden der geschichtlich ge¬wordenen thatsächlichen und staatsrechtlichen Verhältnissezu stellen — sie würden nicht den mindesten Anlaß habenÄer „ Bedrückung des Polenthums "
Klage zu führen

'
So lange sie freilich dabei bleiben , einen der bestehendenOrdnung grundsätzlich feindlichen Staat im Staate bil¬den zu wollen , so lange werden sie sich auch eine Behand¬lung gefallen lassen müssen , zu welcher sie die Behördeselbst provoziren . Die Ziehung einer Parallele zwischendem deutschen Sängerfest und dem polnischen Aerztekon-greß ist um deßwillen gänzlich verfehlt , weil es nichtdeutsche, wohl aber großpolnische Gepflogenheit ist , unterdem Vorwände von Festseiern gegen das Bestehende zukonspiriren .

* Seit Chamberlain 's Birminghamer Rede gegen Ruß¬land wollen die „ Krisengerüchte " in London nichtzur Ruhe kommen . Man munkelt fortgesetzt von Zer¬würfnissen im Schoße des Kabinets Salisbury und dieErnennung des englischen Botschaftsrathes in Paris , SirMartin Gosselin , zum Hilfs -Unterstaatssekretär im ForeignOffice hat diesen Munkeleien neue Nahrung gegeben.Ein Artikel in der August - Nummer der „FortnigthlyReview "
: „ Mr . Chamberlain als auswärtiger Minister "

betitelt und augenscheinlich vom Kolonienminister inspirirt ,gewinnt, wie die „ N . Fr . Pr .
"

schreibt , im Zusammen¬hänge damit besonderes Interesse . Man erfährt daraus ,daß Chamberlain vor einigen Wochen seine Entlassung
eingereicht hat . Anlaß gaben die Verhandlungen aus derPariser Niger-Konferenz . Chamberlain stellte Salisburyvor die Wahl : Zurückweisung der französischen Ansprücheoder Neubesetzung des Kolonialamtes . Salisbury gab nach.Es ist in politischen Kreisen Londons ein öffentliches Ge-
heimniß, daß Chamberlain nach dem Auswärtigen Amte
strebt. Als Salisbury krank war , trat dieser Ehrgeizdeutlich hervor. Die zeitweilige Einsetzung eines Kabinets-
ausschusses, mit Arthur Balfour als Vorsitzendem , legtendamals Chamberlain's Umtriebe lahm . Und auch jetztsind seine Aussichten nicht besser geworden ; im Gegen -
theil, Lord Salisbury hat denselben mit der Berufung
Gosselin 's einen Riegel vorgeschoben. Der neue Hilfs¬unterstaatssekretär soll nämlich besonders das afrikanische
Ressort bearbeiten, ein Gebiet, auf welchem Salisburydie Erfolge Chamberlain 's unbequem sind . Herrn Cham¬berlain ist die Bundesgenossenschast mit den Tories ver¬leidet , das geht aus den weiteren Betrachtungen des Ar¬tikels hervor. Darnach hätte Chamberlain erst nach den
nächsten allgemeinen Wahlen Aussicht , seine Pläne zuverwirklichen , und zwar in einem Ministerium der „ Samm¬
lung "

, das den liberalen Lord Rosebery zum Chef , den
unionistischen Chamberlain zum leitenden Staatsmann
hätte und in dem neben Herrn Balfour auch HerrAsquith , der ausgehende Stern der liberalen Partei , säße .

* Das jetzige Stadium der Frage der Entschädigungjener fremden Unterthanen , welche während der ar¬
menischen Unruhen zu Schaden gekommen sind , istdas folgende : Anläßlich der von französischer Seite er¬folgten Beschlagnahme eines Theiles der letzten Rate der
griechischenKriegsentschädigung hat die Psorte an sämmt-
liche Botschaften Noten gerichtet , in welchen sie jede Ver¬
antwortung für diese Schädigungen fremder Unterthanenvon sich abwälzt. In den an die französische und andie italienische Botschaft gerichteten Noten war außerdemein Passus enthalten, in welchem die türkische Regierung
gegen die Beschlagnahme von Theilen der griechischen
Kriegsentschädigung aus dem bezeichnten Grunde Protest

AeuiUelon. —- t»
U) Frei !

Von A. Cador .
(Schluß .)

WaS Mark Albrecht von Ilse berichtet , wir wissen es
nicht ; doch als die Abende länger und die sternenhellen Nächtekälter wurden, da nahmen Erwin und Mark Albrecht van der
Decken Abschied von den gastfreien Freunden im Scharnitz¬
grund , und schon nach wenig Tagen stand der junge Offiziermit freudig erregten Zügen vor der eleganten Billa am Schiff¬
graben in Hannover und bewegte mit leise bebender Hand
den messingenen Klopfer. Wie weich die Herbstluft wehteund wie zart und blau der Himmel sich spannte! Dazu fieldaS Wasser deS Springbrunnen - in melodischem Wellenrirsel»
plätschernd zurück in das weiße Marmorbeckeu, und das Herzdes JünglingS schlug mit ungestümem Pochen , als er die hohe
Pforte durchschritt und die teppichbelegten Stufen emporstieg .

»Jls : ist im Garten , mein lieber Freund « , mit diesenWorten begleitete schon nach Verlauf einer knappen halbenStunde General von Brun » seinen glückstrahlenden Gast wieder
hinaus aus seinem Zimmer und wenige Minuten später senkten
sich zwei Augcopaare innig ineinander und vier Menschen¬
hände hatten sich gefunden , ohne daß ein Wort gesprochenward . Sir standen am Springbrunnen , der hohe, sonncu -
gebräunte Mann , dem die dunklen Locken feucht iu die PerlendeStirn nieder hinge», und daS schlanke blondhaarige Mägdlein .Wie dunkel da- Wasser war ! ES spiegelte die Rückwand de-
Hauses und die ganze Pracht der Blumenbrett davor, und eS
spiegelte auch sowohl sein feine- , jetzt wieder so ernstes Gesichtmit den dunklen Augen und dm eiust so fest verschlossenen

Lippen, als auch das rosige Mädchenantlitz, das dem Offizierkaum bis an die Schulter reichte . Und als Mark Albrecht
sich ein wenig zur Seite wandte, sah er in die Augen Jlse 'S,deren Blick dem seinen begegnete . Es war ein so eigener
Blick , fragend und traurig zugleich . So standen sie in be¬
redtem Schweigen ein Weilchen neben einander Endlich flogein welkes Blatt in das Wasser und im feuchten Spiegel
zitterten ihre Bilder leise wie ihre Seelen .

» Ilse, « sagte Mark Albrecht und breitete die Arme aus ,und da lag sie an seiner Brust und hatte die Augenlider
halb gesenkt und hielt ihm die wenig geöffneten Lippen hin,daß er sie küssen konnte. » Ilse , meine Ilse !« so tönte eS
weich und zärtlich in ihr lauschendes Ohr , »jetzt bist Du
mein für alle Zeit . Liebst Du mich denn , mich , den finster
blickenden Freund , der von Dir geträumt und Deinem Besitz
seit jenem Tage, da er Dein Leben errettet ? «

Ilse aber schlang mit heftiger Bewegung beide Arme um
den Hals des Geliebten, und, schluchzend vor seliger Lust,flüsterte sie als einzige Antwort die wohlbekannten Verse :

» Alles kan« Liebe :
Lachend entbehren.
Weinend gewähren,
Heiße- Verlangen
Nähren in bangen.
In einsamen Tagen ,
All ' dies kann Liebe,
Nur nicht — entsagen.« — —

Am 27 . Dezember, als der Engel Lobgesang über der
Krippe zu Bethlehem noch nicht völlig verklungen und der
WeihuachtSjubel noch nicht verrauscht war , da rollte eine
stattliche Reihe eleganter HochzcitSwagen durch die Straßenvon Hannover dem blumengeschmückteu Pottal der Garnison -
kirche zu . DaS Bündniß , welches Mark Albrecht van der
Decken und Ilse von Brunn geschloffen, sollte heute an hei¬
liger Stätte den Segm des Höchsten empfangen, und selten

wohl hatte die neugierige, dicht gedrängte Menge den Anblickeines so reinen, ungetrübten Glückes genießen dürfen. AuS
dem bitteren, verschlossenen Jüngling , der einst schluchzenddie Glocken der blühenden Haide mit brennenden Thränen
genetzt, war ein edler, zwar immer noch ernst, doch gütig
dreinschauender Mann geworden . Jetzt aber strahlten die
dunklen Augen in sonnigem Glanze und ein hinreißender Zugvon demüthigem Stolz zuckte um den bärtigen Mund , als das
zwiefache »Ja « hell und freudig durch den geweihten Raum
erscholl.

» Und er stillte das Ungewitter, daß die Wellen sich legten. «
(Psalm 107 , 25 .) Dieses Psalmeuwort hatten Mark Albrechtund Ilse sich selbst zum Texte der Traupredigt erkoren , und
tief bewegt knieten sie Hand in Hand nieder an de« Stufendes Altars , während leise vom hohen Chor herab die Orgelertönte und wohlbekannte Stimmen , unter denen der Helle
Sopran von Klein-Aennchen am innigsten klang, jenes köstliche:
» Christ Kyrie, komm zu uns auf die See « dem jungen Braut¬
paar als Losung auf den Lebensweg mitgaben.

Und am Sylvesterabend , als von allen Thürmen die
Mitternachtsstunde mit majestätisch feierlichem Schlage da-
neue Jahr einläutete, da trat ein junges Paar auf den Bal¬
kon deS großen Herrenhauses zu Scharfeneck . In süßer Ver¬
gessenheit lehnte da- anmuthige Weib an der kräftigen Brust
ihres Gatten , der , seinen linken Arm um den Liebling seine-
Herzens geschlungen, mit dem Finger der rechten Hand hinaufwie- zu dem sterueuübersäeten Firmament und daun leise,leise, als ob er mit sich selber spräche , flüsterte: » Ebbe und
Fluth ! — Das ist das Leben. Was auch die dunkle Zu¬
kunft für uns bringe , wir beide wollen Glaube und Liebe
in unser Schifflein nehmen, die heiße , unverfirgbäre Liebe zueinander und den festen, unerschütterlichen Glauben , daß Er ,der große Steuermann der Welten , auch unser Schicksal führtund lenkt nach seikiem heiligen Willen — sei cS durch Zeitender Trübsal , sei eS durch Tage deS Glück - .«



einlegt. Wie erinnerlich > haben alle Mächte die Absicht

gehabt, die mehrerwähnten Entschädigungsansprüchegeltend

zu machen, und Frankreich, Italien und England haben

diese Absicht auch ausgeführt . Die Kabinette werden

sich nunmehr darüber zu entscheiden haben , ob und in

welchem Maße die Angelegenheit auch fernerhin als eine

gemeinsame zu behandeln sei. Die genaue Feststellung
der Schäden , welche die fremden Unterthanen während

der Massacres getroffen haben , ist mit großen Schwierig¬
keiten verbunden , aus welchem Grunde einzelne Mächte

ihre Entschädigungsansprüche bisher nicht in bestimmter

Form erhoben haben . Außerdem ist nicht ausgeschlossen,

daß das eine oder das andere Kabinet aus politischen

Erwägungen nicht Mehr gesonnen ist , auf -die Frage in

nachdrückliche: Form zurückzukommen. Schließlich ist in

dieser Angelegenheit auch der Umstand ins Auge zu fassen,

daß in den Distrikten von Wan , Bitlis un Erzerum an¬

läßlich der Rückkehr der armenischen Flüchtlinge aus dem

Kaukasus abermals Unruhen ausbrechen könnten, in deren

Verlaufe fremde Unterthanen wieder geschädigt würden.

Das Verhalten der Mächte in Bezug auf die bisherigen

Entschädigungsansprüche ist daher von prinzipieller Be¬

deutung.

Grosü; er;ogt !nim Raden .
Karlsruhe, 1 . August .

» Die neue Stadt -Fernsprecheinrichtung in Hockenheim und

die Berbtndungsanlage Hockenheim—Schwetzingen bezw . Mann¬

heim werden am 4 . August dem Verkehr übergeben . Die

Fernsprechtheilnehmer in Hockenheim sind zunächst zum Sprech¬

verkehr mit Achern , Baden -Baden , Biebrich , Bruchsal , Bühl

(Baden ), Colmar (Elf .), Cronberg (Taunus ), Darmstadt , Donau -

eschingen, Durlach , Eltville , Emmendingen , Ettlingen , Frankfurt

(Main ) , Freiburk (Breisgau ), Fürth (Bayern ) , Furtwangen ,

Gebweiler , Gernsbach (Murgthal ), Hanau , Heidelberg , Höchst

(Main ) , Homburg v . d . Höhe , Hornberg , Karlsruhe (B .), Kastel

(Rhein ), Kehl , Königsfeld (Baden ), Königstetn (Taunus ), Konstanz ,

Lahr (Baden ) , Langenschwalbach , Mainz , Mannheim , Markirch ,

Mülhausen (Elf .), Neustadt (Schwarzwald ), Nürnberg , Offenbach

(Main ) , Offenburg (Baden ), Pforzheim , Rastatt , Rüdesheim

(Rhein ) , St . Georgen (Schw .), St . Ludwig (Elf .), Schwetzingen ,

Singen (Amt Konstanz ), Straßburg (Elf .), Thann (Elf .), Triberg ,

Billingen (Baden ), Wetnheim und Wiesbaden zugelaffen . Die

Gebühr für ein einfaches Gespräch bis zur Dauer von drei

Minuten beträgt im Verkehr mit : Bruchsal , Durlach , Ettlingen ,

Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Schwedingen ,

Weinheim uud allen im 5V Kilometer -Umkreise liegenden öffent¬

lichen Sprechstellen auf dem flachen Lande 2b Pf . , im Verkehr

mN allen übrigen Orten 1 M .
* ( Der nationalltberale Verein Karlsruhe )

hat , wie die „Bad . Landeszeitung " meldet , einen Kranz nach

Friedrichsruh gesandt und gedenkt eine Trauerfeier zu

veranstalten , sobald ein geeignetes Lokal hierfür zur Verfü¬

gung steht .
* (Stadtgartentheater .) Heute Montag Abend ge¬

langt im Stadtgartentheater die vieraktige Offenbach 'sche Operette

„Orpheus in der Unterwelt " zur Aufführung . Die Operette

zählt jedenfalls zu den bekanntesten und infolge der originellen ,

prickelnden Musik, sowie des drastisch -humoristischen Textes zu

den beliebtesten Operetten Offenbach 's und wird daher gewiß

von den Freunden der leichtgeschürzten Muse freudig begrüßt

werden .
(Die Thätigkeit der freiwilligen Sani¬

tätskolonne des Karlsruher Männerhilfs¬

vereins während desUebungskurses 1898 .) Der

diesjährige Uebungskurs begann am 18 . Januar und dauerte

bis 16 . Juli . In dieser Zeit war die Kolonne 32 mal ver¬

sammelt , worunter eine Chargtrtenversammlung . Unterrichts¬

stunden fanden 26 statt , pnd zwar jeweils Mittwoch Abends von

' /,9 bis 10 Uhr , ferner zwei halbtägige Uebungsmärsche und

ein ganztägiger , wovon zwei mit Jmprovisationsarbeiten und

Rettungsdienst verbunden waren - weiter eine Vorübung , eine

Hauptübung und eine Schlußfeier . Die Gesammtleitung des

Kurses lag in den Händen des Kolvnnenführers , Herrn Haupt¬

mann a . D . Zahn , und dessen Stellvertreters , Hern Premier¬

lieutenant d . L . Eberle . Den ärztlichen Unterricht ertheilte

Herr Oberarzt vr . v . Pezold vom Leibgrenadierregiment Nr .

109 unter Beihilfe des Oberlazarethgehelfen Dörr vom selben

Regiment . Die Kolonne ist gegenwärtig 51 Köpfe stark , und

zwar : 1 Führer und ein Führerstellvertreter , 2 Zugführer ,

2 Ersatzzugführer , 6 Obleute , 4 Ersatzobleute und 35 Kranken¬

träger . Passive Mitglieder , welche die Kolonne durch einen

Jahresbeitrag von 2 M . unterstützen , zählt die Kolonne 300 .

Auch in diesem Jahre flössen der Unterstützungskafse wieder ver¬

schiedene Jahresbeiträge zu , so daß der augenblickliche Stand

derselben 4072 M . 43 Pf . beträgt . Der Kolonne ist auch in

diesem Jahr seitens der Staats -, Militär - und Gemeindebehörden

lebhafte Sympathie und erhöhtes Interesse bekundet worden ,

nicht minder seitens der hiesigen Bürgerschaft durch ihren Bei¬

tritt als passive Mitglieder eine hocherfreuliche materielle Unter¬

stützung zutheil geworden , wofür auch an dieser Stelle der wärmste

Dank ausgesprochen sei.

- Heidelberg, 31 . Juli . Der badisch - unterländer
Fischereiverein hielt heute im Gasthof zum „Schiff " in

Neuenheim seine Generalversammlung ab . Die lebhafte Be -

rathung dauerte drei Stunden . Er beschäftigte sich dabet wieder

mit der Frage der Lieferung von Forellenbrut durch Anstalten

hiesiger Gegend mit Staatsunterstützung , sowie mit der Frage

der Bachkorrektionrn . Sodann verhandelte er über die von

Württemberg ausgehende Anregung , für die Hauptarten der

Neckarfische ein größeres Schonmaß einzuführen . Einstimmig

und energisch wurde diese Anregung von der Versammlung

zurückgewiesen ; man ist der Meinung , baß wohl die württem -

berger Fischer einen Borthetl davon hätten , die badischen aber

sehr geschädigt würden . Die vom Vorstände ausgehende An¬

regung , auf eine Schonzeit für Nasen htnzuwirken , wurde

günstig ausgenommen . Aber es soll durchaus nicht etwa für

die Schonzeit der Nasen die Vergrößerung des Schonmaßes der

genannten anderen Neckarfische als Kompensation gewährt werden .

Zum Schluß wurden die Borstandswahlen vorgenommen . Erster

Vorstand wurde Graf Helmstatt , dem der bisherige erste Vor¬

stand , der jetzt ?8jährige Herr Riedel , als zweiter Vorstand noch

zur Seite stehen will . Sekretär wurde Herr Bürgermeister Witt¬

mann von Waibstadt .
V Heidelberg , 31 . Juli . In der naturwissenschaftlichen

Fakultät habilitirte sich vr . pbil . Robert Lauterborn . Die

Probevorlesung hatte „ Das Plankton des Oberrheines " zum

Gegenstand . Im künftigen Semester wird Or . Lauterborn über

„Das Leben der Thterwelt des Sützwassers " lesen . — Heute

bietet der Kunstveretn seinen Besuchern wieder eine Sonder¬

ausstellung von hohem künstlerischem Werth . Es find dies 17

meist größere Oelgemälde des Malers Adam Kunz . Der Kunst¬

verein beabsichtigt den Ankauf eines der von Professor Gude

ausgestellten Gemälde . — Gestern feierte das Corps „Guest -

phalia " sein 80 . Stiftungsfest durch großartige Ausfahrt ,

Schloß - und Brückenbeleuchtung mit Feuerwerk . — Nächsten ^

Dienstag veranstaltet die Studentenverbindung „Palatia " eben¬

falls eine Schloßbeleuchtung .
» Bade « , 1 . Ang . Das diesjährig Programm unseres

internationalen Meetings , welches in der Zeit vom

19 .—28 . August sialtfiudet , weist gegenüber seinem Vorgänger
wiederum Aufbesserungen auf , die in aller Form von dem großen

Opfersinn der hetheiligten Kreise Kunde geben . Waren die

Preise im vorigen Jahre etwa 400 000 M . , so betragen sie für

die diesjährigen Jubiläumsrennen schon etwa 500 000 M . Diese

reiche Dotation der einzelnen Felder verspricht auch in diesem

Jahre wieder einen ausgezeichneten Verlaus des Meetings , das

bekanntlich den Höhepunkt unserer Saison bildet und eine große

Anziehungskraft für weite Kreise ausübt .
^ Bom Bo - ensee , 31 . Juli . Die Getreideernte hat

nun begonnen und der Roggen hat ein besonders günstiges Er¬

träglich herbeigeführt . Derselbe ist reich an Körnern und voll

im Stroh ; das Aehrengewicht läßt nichts zu wünschen übrig .

Die heurige Getreideernte dürfte im allgemeinen zu einer der

besten gezählt werden . Im Salemerthal ist die Kirschenernte

vorzüglich ausgefallen ; nicht minder verspricht daselbst die

Zwetschgenernte einen ausgezeichneten Ertrag zu liefern . Die

Repsernte war in jener Gegend recht befriedigend und sichert bei

dem verhältnißmäßig hohen Preis eine schöne Einnahme . Auf

den dieswöchentlichen Frachtmärkten waren die Umsätze ziemlich

belangreich . Man verkaufte in Pfullendorf 187 Doppelzentner
Cerealien mit einer Einnahme von 4 177 M . 50 Pf . und auf

dem Markt zu Ueberlmgen 317 Doppelzentner mit einem Erlös

von 6 9l1 M . In Pfullendorf galt der Oelsamen 23 M . 40 Pf .

und in Ueberlingen der Reps 25 M . per 100 Kilo . Der Reps

erfuhr einen Aufschlag von 1 M . 82 Pf . — Im Laufe des

Sommers war der Felchenfang , namentlich im Obersee , recht er¬

giebig . Die Felchen wurden zu 70 bis 80 Pf ., ja sogar mit

1 M . pro Stück bezahlt und theilweise in entfernte Gegenden

versandt . — In Ludwigshafen versprechen die Aprikosen eine er¬

giebige Ernte zu liefern , Frühaprikofen werden zu 1 M . pro

Pfund bezahlt . — Ein Gewitter , das heute Mittag niederging ,

war von einem heftigen Rordweststurm begleitet und hat starke

Regenfälle im Gefolge gehabt .

Mauderer , Stadttaglöhner , 36 I . — Josef Oberdeck, Witwer ,

Eisendreher , 74 I . — Eduard Störuer , Ehemann , Schlosser -

Meister , 57 I . — Karl , 13 T ., V . : Wilhelm Fichtner , Fabrik¬

arbeiter . — Euphemia , Witwe von Jakob Bader , Schreiner ,

73 I . — 30 . Juli . Josefine , Witwe von Johann Speigler ,

Schutzmann , 78 I . — Luise Traut , ledig , Privat , 28 I .

— Hermann , 1 I . 5 M . 18 T ., B . : Karl Breunig , Reserve -

ührer .
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Das Depresstonsgebtet , welches vorgestern die östliche Hälfte

Mitteleuropas bedeckte und welches in weitem Umfange ergie¬

bige Regenfälle verursachte , hat sich nach Finland verlegt , doch

veranlaßt sie von da aus noch in ganz Norddeutschland trübes

und stellenweise regnerisches Wetter . Im Binnenlande dagegen ,
in das vom Westen herein eine Zunge hohen Druckes ragt , ist

meist Aufklaren erfolgt . Das Fallen des Ortsbarometers und

das Auftreten von Cirruswolken deutet darauf hin , daß sich

entweder eine Depression naht oder daß ein Theilminimum in

der Ausbildung begriffen ist ; die Wetterlage ist deshalb sehr

unsicher . Wahrscheinlich ist warmes , gewitterdrohendes Wetter

zu erwarten .

Witter . ngsbrobachtimgender Wrtroroi . Station Karlsruhe.
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30 . Nachts 9 U.
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31 . Nachts 9 U.

August
1 . Mrgs . 7 U . ^ 754 .6 10 .6 , 8 .3 > 89
1 . Mittgs . 2 U. ! 753 .2 211 8.3 j 45

' ) Regen .
Höchste Temperatur am 30 . Juli 13 .6 ; niedrigste in der daraus¬

folgenden Nacht 11 .0 .
Niederschlagsmenge des 30 . Juli 30 .0 mm .
HS i it -r T .mveratur am 31 . Juli 16 .6 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden ^ ' Lcht 11 .0 .
Niederschlagsmenge des 31 . Juli 0 .0 mm .
Wassersta » d deS Rhein . Maxau . 31 . Juli : 5 .13 m ,

gestiegen 26 om . — 1 . August : 5 .1? m , gestiegen 6 om .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
(Telegramme .)

* Madrid , 31 . Juli. Die Regierung erhielt Depeschen
des Gouverneurs von Puerto Rico , beobachtet jedoch

Stillschweigen über den Inhalt derselben . Die cuba-

nischen Insurgenten griffen in der Nähe von Placetas
einen Transportzug an . Vier Soldaten wurden getödtet,

neun verwundet .
* Madrid , 31 . Juli . Ein Telegramm aus Havanna

theilt mit , Calixto Garcia habe den Oberbefehl über

die Aufständischen in der Provinz Santiago niedergelegt
und sei nach Camugueh abgereist .

* Paris , 31 . Juli . Der „Temps" meldet aus Madrid :
Die Zeitungen melden das plötzliche Erscheinen einer

Bande von 300 Carliften bei Seourgel . Truppen

sind entsandt worden , um sie zu verfolgen, alle Blätter

mißbilligen auf das Strengste das Verhalten der Carlisten
in einem so kritischen Augenblick.

MeneSe Nachrichten und Telegramme .

* Hirschberg, 1 . Aug . Prinz Heinrich IX. Reuß
jüngere Linie ist heute Vormittag , 72 Jahre alt , auf

Schloß Neuhof bei Schmiedeberg gestorben .
* Darmstadt , 1 . Aug . Der hessische Land -

wirthschaftsrath hat bei dem Königlichen General¬

kommando des 11 . Armeecorps in Kassel bezw . beim

Großh . Ministerium des Innern nachstehenden Antrag

eingebracht : Die Militärverwaltung wolle in Anbetracht
der durch die abnorme Witterung sehr verspäteten Ernte

und des dadurch bewirkten allgemeinen Arbeitermangels
Mannschaften in ausgedehntem Maße zu landwirthschaft-

lichen Arbeiten während der Ernte beurlauben . Er er¬

klärt , aus demselben Grunde sei eine Verschiebung der

Manöver geboten und daß infolge des Lagerns der

Frucht die Aberntung erschwert und mit Maschinen un¬

möglich sei . _

Verschiedenes .
f London » 31 . Juli . (Telegr .) Das Reuter 'sche Bureau

meldet aus Prätoria : Die zweite Anklage gegen v . Belt¬

heim wegen Gewaltthätigkeit und Erpressung wurde von dem

Staatsanwalt zurückgezogen, v . Veltheim soll als lästige

Person auf Grund des Auswetsungsgesetzes über die Grenze ge¬

bracht werden .

AamiNennachrichtm.
Ziuswg aus de« Karlsruher Slandrstnuh -Ne- iKer.

Geburten . 27 . Juli . Lina , B . : Heinrich Buchholz , Stein¬

hauer . — 28 . Juli . Sofie Johanna Frieda , B . : Ernst Birken¬

meier , Mtlchkuranstaltsbefitzer . — 29 . Juli . Hans Willi , B . :

Mathias Manternach , Schreiner . — August , B . : Anton Pflüger ,

Eisenbahnhtlfsschaffner . — Hilda Johanna , B . : Gustav Schuh ,

Tapezier . — 30 . Juli . Friedrich Wilhelm , B . : Karl Friedrich

Oberst , Fabrikarbeiter . — Mathias Gustav , B . : Mathias Seiser ,

Schreiner . — Eva Frieda Margarethe , B . : Linus Storck ,

Schneider . — Albert Hermann Georg , B - : Karl Bauer , Metzger¬

meister . — 1 . Aug . Helene , B . : Valentin Weber , Schreiner .

Eheau gebot . 1 . Aug . Gustav Rückert von Stetten , Küchen¬

chef hier , mit Rosa Fuß von Bad Kisstngen .

Eheschließungen - 30 . Juli . Maximilian Oswald von

Laiz, Sattler hier , mit Theresia Nünlist von Bilfingen . — Max

Müller von Hela , Bicefeldwebel in Rastatt , mit Karoline Schütz

von hier . — Philipp Greulich von Mauer , Maurer hier , mit

Elisabeth Wick von Marschalkenztmmern . — Hermann Maier ,

Lehramtspraktikant von hier , mit Luise Steiner von Friedrichs¬

thal . — Adolf Neureuther von Oberdielbach , Schuhmacher hier ,

mit Luise Burrer von Ensingen . — Alois Eberhard von Sche -

rtngen , Schuhmacher hier , mit Pauline Joggerft von Stadel¬

hofen. — Josef Vollmer von Mudau , Maurer hier , mit Luise

Watzmann von hier . — Heinrich Spemann von hier , Hofopern¬

sänger in Detmold , mit Jda Fuhr von hier .

Todesfälle . 28 . Juli . Hedwig , 2 M . 7 T ., B . : Emil

Gürr , Werkführer . — 29 . Juli . Rosa , Ehefrau von Florian

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . August 1898.

Fsrankfurt . (Anfangskurse .) Kredttaktien 306ft, , StaatSdahn
306 ' /«, Lombard . 68' /, , 3' /, °,g Portugiesen 19 .— , Egypter — ,

Ungarn 102 .70, Diskonto -Kommanoit 199 .40 , Gotthardaktien
138 50 , 3"/, Mexikaner 24 — , 6"/, Mexikaner 97 .10 , Ottoman «

bank 111 .—, Türkenloofe 36 .30 , Italiener 92 .20 . Tendenz :

fest.
Srankftlrt . (Schlußkurfe .) Wechsel Amsterdam 169 .35 , Wechsel

London 203 .97 , Parts 80 .86 , Wien 169 75 , Italien 74 .85 , Pri «

vatdiskont 3°/, , Napoleons 16 .20 , 4°/, Deutsche Reichsanleibe
102 .40 , 3°/ , Deutsche Reichsanlethe 95 .20 , 4°/ . Preuß Konsole

100 .26 , 4 ' ,, °,o (3-/, °/, abg .) Baden in Gulden 99 .70 , 4 ' /, »/«

(3 -/, »/ , abg .) Baden in M . 100 .25, 3-/, °/ , Baden in M . 101 .50 ,
3"/ , Baden in M . v . 1896 — , 4°/, Monopol griechen 43 .20 , 5 "/»

Italiener 92 .20, Oesterr . Goldrente 103 .20 Oesterr Silberrente

86 .40 , Oesterr . Loose v . 1860 — — , Portugiesen 27 .70 , Reue

4"/, Russen 68 .—, 4"/, Serben 58 .50 , Spanier 39 .40, Türken¬

loose 36 .30,1 "/« v -Türken 22 .60, 4->/„ Ungar . Goldr . 102 .65 , Ung .

Kronenrente 99 .50, 5°/, Argentinier 77 .— , 5°/ , Chmefen 101 .40 ,
6«/ , Mexikaner 97 .- , 5°/„ Mexikaner 92 .60 , 3°/ , Mexik . 23 .90 ,
Berliner Handelsgesellschaft 167 .40 , Darmstädter Bank 153 .40 ,

Deutsche Bank 199 .30, Dresdener Bank 16160 , Badische Bank

123 .50 , Rhein . Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothekenbank — ,

Pfälz . Hhpothenbank 162 .—, Oesterr . Länderbank 192 ' /, , Wiener

Bankverein 226 .—, Oltomanbank 111 .20 Mainzer , Elb -

thalaktten 229 .— , Schweizer Centralbabn 143 .20 , Schweizer
Nordostbahn 100 .30 , Schweizer Union 74 .80 , Jura - Simplon
88 80 , Mtttelmeerbahn 97 .50 , Meridionalbank 135 .05 , Badische

Zuckerfabrik — , Harpener 180 .30 , Nordd . Lloyd 112 .50 ,

Packetfahrt 123 .20, Gritzner Maschinenfabrik 327 .90 , Karlsruher

Maschinenfabrik 206 .— , North Prefer . 71 .—, A . E .-G . 275 .— ,

Schuckert 254 .—, Beloce 80 .50, Oberrh . Bank 125 .40 , 6°/ , Ar¬

gentinier 29 .— . (2' /. Uhr .) Kredttaktien 307 ' /. , Diskonto -Kom -

mandtt 199 .80, Staatsbahn 306 .—, Lombarden 68 ' /, . Ten¬

denz : fest.
Frankfurt . (Kurse von 2' /. Uhr Nachm .) Kredttaktien 307 ' /, ,

Diskonto - Nommandit 200 .—, Staatsbahn 306 .—, Lombarden

68 ' /, . Tendenz : fest .
stranksnrt . (Abendkurse .) Kredttaktien 307 ' /, , Dtskonto -Kom -

mandtt 199 .90 , Staatsbahn 306 .—, Lombarden 68 ' /, , Gelsen¬

kirchen 193 .50 , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose
— , 6' /, Mexikaner — , Jura Simplon 89 .—, Italiener
92 .50 , Tendenz : fest .

Berlin . (Ansangskurse .) Kreditaktien 226 .60 , Diskonto «

kommandtt 199 .50 , Deutsche Bank 199 .20, Berliner Handelsges .

167 .30, Bochumer Gußst . 230 .10, Laurahütte 206 .20 , Harpener
180 .25 , Dortmunder 101 .40 . Tendenz : fest.

Berlin . (Schlußk .) 4°/, Retchsanl . 102 .50 , 3°/ , Retchsanl .

95 .20 , 4°/ , Preuß . Konsole 102 .30, Oesterr . Kredit 227 .— ,
Diskonto Nommandit 199 .50, Dresdener Bank 162 .10 , Nattonal -

bank für Deutschland 145 .—, Staatsbahn 153 .50, Bochumer Guß¬

stahl 229 .90, Gelsenkirchen Bergwerk 192 80 , Laurahütte 207 .70 ,

Harpener 180 .40 , Dortmunder 101 .50, A . E .-G . 274 .70 , Schuckert
254 .50 , Dynamit Trust — , Köln - Nothweiler Pulverfabr .

234 .90 , Deutsch « Metallvatronenfabrik 365 .50 , Kanada - Pacific

80 .— , Privatdiskonto 3' /, .
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandtt 200 .—,

Deutsche Bank 199 .50, Dortmunder 101 .50 , Bochumer 229 .40 ,

Htbernia 193 .60 .
Wie « . (Borbörse .) Kredttaktien 361 .- , Staatsbahn 361 .40 ,

Lombarden 77 .—, Marknoten 58 .83, 4' /, "/, Ung . Goldr . 120 .80 ,

Papierrente 101 .75 , Oesterr . Sronenrente 101 .20 , Länderbank

226 .—, Ungar . Kronemente 99 .— . Tendenz : fest.

Paris . (Anfangskurse .) 3"/, Rente 103 .22 , Spanier 39 .30 ,
Türken 23 .—, 3"/ , Italiener 91 .95 , Ottomanbank 555 .— , Rio

Tinto 704 .— . Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurfe .) 3°/, Rente 103 .45 , 3' /„ Portugiesen

18 .—, Spanier 39 .60, Türken 23 .15, Ottomanbank 556 .—, Rio

Tinto 709 .—, Banque de Paris 944 .—, Italiener 92 40 , DebeerS

728 .— , Robinson 219 .— . Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur :

ftn Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in drr über ganz Baden
gleichmäßig vrrtheilten

Karlsruher Zeitung.



Danksagung.
v «

Anläßlich des Jubiläums meiner Lehranstalt sind mir
so viele Beglückwünschungen zugegangen , daß ich außerStande bin , sie einzeln zu beantworten. Ich bitte , auf
diesem Wege meinen innigen Dank entgegennehmen zu wollen.

Sasbach , den 31 . Juli 1898 .

Lender.O240 .

Allgemeine Renten -Anstalt
Gegründet 1833 Z^ UI 8lRIHN2I * 1a ? leorganifirt 1855
Leins-, Mn- >»i SM-NMn»is-8tstWst

auf Gegeuseitigkett, unter Aufficht der Köuigl. Württ. Staats -regieruug. Aller Gewi«« kommt ausschlietzlich de« Mitglieder «» der Anstatt z« gut.— Bersicherungsstand ca. 4S Tausend Police «. »»»
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei denVertretern : L .161 .6 .In Karlsruhe : Ll . SsLks ^LsLiL , Hauptagent ,Kaiserstr . 50 und Kriegstr . 84.

V I N S ^ K ,
Unternehmer und Besitzer eMer gut-

ehenden Gastwirthschaft in großemndustrieorte sucht eine Lebensgefährtin
evangelischer Religion. Derselbe istvon stattlicher Erscheinung und bittet
hierauf reflektirende evangelische jungeDamen von nichtüber 25 Jahren , ernst¬gemeinte Briefe mit Angabe ihrer
Familien - und Bermögensverhältnisieund Beifügung ihrer Photographieunter Asnal «»« Rr . 1S1 postlagerndSaa rbrücke « zu senden . jO -244.1

Planfertigung u. Lauleitung
r«

Fabrikanlagen , zu
Dampf - 9» Wasserkraft

an ! ge « z»
übernimmt H56 .45Fiv . (srig . HVNK. IVola . Karlsrvdr.

O 223. Nr . 6654. Buche « .

Oeffentliche Mahnung .Die Pfandgerichte der Gemarkungen Auerbach , Bödigheim , Buche «,Dumbach » Eberstadt, Eiubach, Götziuge «, Haiustadt» Heidersbach,Hettigeubeuer«, Hettiuge«, Hollerbach . Laugeuelz, Limbach, Laude «-berg» Mörscheuhardt mit abgesonderter Gemarkung Erustthal» Muda«,Oberueudorf. Oberscheideuthal, Reiseubach , Riuschheim , Rumpfe«,Scheriuge«, Schloff«« , Steiubach, Stürzeuhardt. Uuterscheideuthal,Uuterueudorf und Waldhauseu haben öffentliche Mahnungen folgendenInhalts erlassen :
Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfernGrund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sieerneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grunddes Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬schaften eingetragen (spezialisirt) sind .Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuertenEinträge werden gestrichen werden.Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬geschriebenen Einträge liegt in den Dienstränmen des Pfandgerichts zu Jeder¬manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :Buchen, den 30. Juli 1898.
Großh . bad . Amtsgericht

_ Krimmer ._O229 . Uuterfimonswald .

Oeffentliche Mahnung .Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unserenGrund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder aufGrund des Gesetzes von , 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmteLiegenschaften eingetragen (spezialisirt ) sind .Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuertenMnträge werden gcstrichen werden.Ein Berzcichniß der in unser» Büchern vor dem 1 . Januar 1889eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zuJedermanns Einsicht offen .
Unterfimonswald , den 30 . Juli 1898.

Das Pfandgericht:
Baumer , Brgstr . vät . Wehrle .O -224

.

Klauvnol
präparirtfür NLHmaschiue « undFahr -räder aus der Knochenölfabrik vontt . bllvliiu » st Sott » ,Zu haben in den besseren Hand¬lungen . H-55.46

Nr . 12^ 93 . Siickiuge « .

Oeffentlrche Mahnung .Die Pfandgertchte der Gemarkungen Grostherrischwand , Rütte undWehrhalde« haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge inunfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuertoder auf Grund des Gesetzes vom 29. März 1890 für bestimmte Summen aufbestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialisirt ) sind .Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuertenEinträge werden gestrichen werden.Ein Berzeichnih der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zuJedermanns Einsicht offen .
Säckingen, den 25. Juli 1898.

Großh . bad. Amtsgericht.
Scherer .

ckLt esucht wird ein Rechtspraktikautmit einem oder zwei Dienstjahren ^auf 1. September d. I . sO.241 .1
Anmeldungen sind unter O. S41an die Expedition d . Bl . zu richten.

,Ll« lMM MöMMWl»so» une von LUen Ustsn

iMMlL , LUMM

Theilüthmr gesucht
an Syudicat zur Ausbeutung einigerErfindungen und Patente von auer -kauut hohem mercantilen Werth .Ca . 60000Mk . müssen im Ganzen auf¬gebracht sein. Umwandlung in Actien-
Gesellschaft mit großem Nutzen voraus¬
sichtlich in Bälde möglich .

Adresse mit Angabe der Höhe der
Betheiligung sud V. 2 >ll an die
Exp , d . Bl ._ O 210.2

Mdtgartkn -Thkiittt.
Dienstag de« S. August 18S8 :

Kyritz—PyriH
Posse mit Gesang in 5 Bildern

von H . Wilken und O . JustinusMusik von G . Michaelis.
Mittwoch de« S August 1808 :

« outtS « ttovils «
Georgette !

Billetverkauf : Karl - Friedrich-
ftraste 6 von 10 —1 und 4 —6 Uhr .

Anfang 8 Uhr . O.239

Ŵ lrsiffsiilsldsrg . LisinoO ^wnssisi -I n . ksalLlass . -. Lexts-Lrima. LsitLsr
A, srtnslttzn alle 8vsnnäsn «r <l . Llnj .-kesIu . -llerLvtitg . n . slis krimsnsr
bsstsnäsn cii« statnskmepttg. Kleiass
ksmilionpsnsioaal. M. M . Volx . N 498.3
Feuer-, fall- uud eiubruchfichere

Gew- , Wcher - and
Kokunurrjenschränkk

J -854 .61 empfiehlt
Wilk. Views , iiLrlsrukb

Erbprinzenstr . 24 .

VbnWtmms -iimfom
mit Zubehör, gut erhalten, billig ab -
zugebe«. Anftaae unter Kit. st San die Exped . d . Bl . O .243.1

AbtheiluugfürStelleubermitttuugEin tüchttger Gehilfe sucht Stellung .Eintritt könnte schon in ca . 14 Tagenerfolgen. (O209 .2Alles Weitere durch A . Klei «,Durlach» Ettltngerstraße .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
0,231 .1 . Nr . 9450. Karlsruhe .Die Ehefrau des Müllers OskarKramer von Bruchsal, Karoline, geb .Birkle , z . Zt . in Metz wohnhaft , ver-vertreten durch den Generalbevollmäch¬tigten , Herdfabrlkanten Karl Ncff inRretten , Prozeßbevollmächttgter- Rechts-anwalt Kusel hier, klagt gegen den ge¬nannten Ehemann , früher zu Bruchsalwohnhaft, z . Zt . an unbekannten Orten

abwesend , auf Grund des L.R .S . 1443mit dem Anträge auf Bermögensabson-
derung.

Die Klägerin ladet den Beklagtenzur mündlichenVerhandlung desRechts¬streits vor die II . Ctvilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe aufDonnerstag den 24. Novbr . 1898 ,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30. Juli 1898.vr . Weil ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkurs .
O,214 . Bretten . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Josef Gaum in Bretten
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag den 11 . August 1898,Vormittags ' /,9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstanberaumt .

Bretten , den 29. Juli 1898.
Schwab ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurs

O,213 . Waldkirch . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen desAlbert Fettig , Besitzer des Elektrizi¬tätswerks in Elzach betr .

Beschluß .
1 . Die Auslagen des Konkursver¬walters werden auf 219 M . 40 Pf . unddie Vergütung für seine Geschäftsfüh¬rung auf 189 M . festgesetzt.2. Das Konkursverfahren wird man¬

gels einer den Kosten des Verfahrens
entsprechenden Konkursmasse eingestellt.3 . Termin zur Abnahme der Schluß¬rechnung wird bestimmt auf
Donnerstag den 18 . August 1898 ,Vormittags 10' /, Uhr .

Waldkirch , den 16 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Bücherei .Dies veröffentlicht:
Waldkirch , den 29. Juli 1898.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Willi .
Brrmögeusobsousrrungrll.O .230 . Nr . 7779. Mosbach . Die

Ehefrau des Bauführers August Noll ,Dorothea, geb . Plesch in Dtedeshetm,vertreten durch Rechtsanwalt Neumannin Mosbach, klagt gegen ihren Ehe¬mann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬sondern.

Termin zur mündlichen Verhandlungvor der Civilkammer I des Großh .
Landgerichts dahier ist bestimmt aufDienstag den 8 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr .Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 29 . Juli 1898 .Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
vr . Roos .

Strafrechtspflege .
Ladaaa .O .233.1 . Nr . 23,786. Freiburg .1 . Franz Dominik Gesell , geboren25. April 1861 in Bruchsal,2 . Jakob Fischer , geb . 13. Februar1858 in Neuhausen,3 . Wilhelm Mößner , geb . 15 . Mai1862 in Jhringen ,4 . Andreas Weigand , geb . 3 . Juni1862 in Zeuzleben,5. Ernst Hermann Goldberg , geb .25 . Febr . 1868, in Hinterhermsdorf ,alle zuletzt hier wohnhaft,werden beschuldigt, zu Nr . 1—4, als

Wehrmänner der Landwehr II . Auf¬gebots ausgewandert zu sein, ohne vonder bevorstebendeu Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben,

zu Nr 5, als Wehrmann der Land¬wehr I . Aufgebots , ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein .

Übertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbe werden auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts hierselbst aufDienstag den 27 . September 1898 ,Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Frei¬burg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuidigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach § 472der Strafprozetzordnung von dem Kgl .Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden.Freiburg , den 27. Juli 1898.
Schwarz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Berwaltrmgssachen.
O .235 . Nr . 397 . Fretburg .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wirdzur Aufstellung der Lagerbücher derGemarkungenNeuhäuser und Dieten¬bach Tagfahrtanberaumt und zwar für :1. Neuhäuser auf Mittwoch den10 . August l . I ,2 . Dietenbach auf Montag den22 . August l . I .,jeweils Vormittags 9 Uhr in das

Rathszimmer der betr. Gemeinde .Die Grundeigenthümer dieser Ge¬markung werden hiervon in Kenntnißgesetzt und, bezugnehmend auf Art . 7,letzter Absatz der Allerhöchst landes¬herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬tember 1883 (Nr . 20 des Gesetzes- u .Verordnungsblattes von 1883), aufge¬fordert, die zu Gunsten ihrer Liegen¬schaften etwa bestehenden Grunddienst¬barkeiten unter Anführung ihrer Rechts¬urkunden dem Unterzeichneten Lager¬buchsbeamten zum Eintrag in das
Lagerbuch in obiger Tagsahrt anzu¬melden .

Freiburg , den 25 . Juli 1898 .Der Lagerbuchsbeamte:
I . Fuhrmann ,Großh . Bezirksgeometer.

O .236.1 . Nr . 1220. Heidelberg .
WafferieitmiMrbeitk».Für die Verbesserung der Wasser¬versorgung im Landesgefängniß und inder Weiberstrafanstalt in Bruchsal ver¬

geben wir im Wege des öffentlichen
Angebotsverfahrens die hiezu erforder¬lichen Erd - und Eisenarbetten.Es sind zu verlegen bezw . etnzubauen :ca . 400 lfd . m Gußröhren von 125 mm

Lichtweite ,
ca . 210 lfd . m Gußröhren von 90 bis60 mm Ltchtweite ,6 Ueberflurhhdranten , eine AnzahlSchieber, Fayonstücke rc . Ferner sindherzustellen circa 150 lfd. m Haus¬leitungen aus 50 mm weiten galv.
Schmiedeisenröhren.

Angebote hierauf wollen bis LA.August l . I ., Bormittags 10 Uhr,bei uns eingeretcht werden.
Bedingungen und Angebotsformularekönnen von diesseitiger Stelle bezogenwerden.
Zuschlagsfrist 8 Tage .
Heidelberg, den 30 . Juli 1898.

Großh . Kultur -Inspektion .

O .234. Nr . 168 . Lörrach .

Bekanntmachung.Das Lagerbuch der GemarkungKauder « ist im Konzept aufgestelltund wird gemäß Art . 12 der landesherr¬lichen Verordnung vom 11 . September1883 von heute an während vier Wochenzu Jedermanns Enisichl auf dem Rath¬hause in Kandern aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen denInhalt der eingetragenenBeschreibungender Liegenschaften und ihrer Rechts-beschaffcnheit find innerhalb der ge¬gebenen Frist dem Unterzeichneten Lager¬buchsbeamten mündlich oder schriftlichvorzutragen.
Lörrach , den 1 . August 1898 .Der Großh . Bezirksgeometer:

Dörfltnger .

BerauschteBekanntmachungen.
O 245. Karlsruhe .

O .237.1 . Nr .1154. Donaueschtngen .
Vergebung von

Waflerleitungsarb eiten.Die nachstehenden Arbeiten zum Baueiner Wasserleitung für die BrauereiRothhaus sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden:
Rohrgrabenherstellung : rl) , 1900 M .,Betonarbeiten : „ 4120 „Metallarbeiten : „ 8150 „Pläne und Uebernahmsbedingungenliegen in unserm Geschäftszimmer zurEinsicht auf, auch find daselbst Angebots-

Verzeichnisse und Bedingungen gegenEntrichtung der Herstellungskosten unddes Portos erhältlich.Die Angebote für diese Arbeiten sindmit der Aufschrift„WasserleitungRoth¬haus " versehen längstens bis Samstagde« SO. August 1808 , Nachmittags3 Uhr, hieher etnzureichen, woselbstdie Eröffnung derselben stattfindet.
Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Donaueschingen, den 30. Juli 1898.Großh . Kulturtnspektion.

Kühlenthal .
O -248 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.
innern badischen Thierverkehrwird bei Zusammenladung von Ver¬schieden tartfirten Thierarten unbe¬schadet der vorzunehmenden getrenntenFrachtberechnung die Mindestfracht nureinmal und zwar für die höchst tarifirteThtergattung erhoben.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1898 .
Generaldirektiou.

O .246 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.°" Am 1 . August 1898 tritt für dieBeförderung von Pitsch-Pine - (Pech-
ktefer-) Holz in Brettern , Balken und
dergleichen in Wagenladungen von10,000 L§ oder bet Frachtzahlung fürdieses Gewicht von den niederländischenHafenstationen Amsterdam, Dordrecht,Middelburg, Rotterdam und Vlisfingennach Basel ein Frachtsatz von 2,01 M.für 100 L§ uud von Hock van Hollandnach Basel ein solcher von 2,11 Markfür 100 LA in Kraft .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1898.
Generaldirektion.

Im

Die während der dies:
Übungen der 28. Division7 . und 12 . September d. I . an denMagazinorten Meßktrch , Pfullendorf ,Stockach und Stgmaringen erforder¬lichen Fuhren zur Abfuhr der Ber-pflegungs- und Biwaksbedürfniffe undzwar :

circa 434 zweispänntge und57 einspännige Fuhrensollen im Submisfionswege an denMindestfordernden vergeben werden.Hierzu ist Termin aufSamstag de» IS . August d. I .,Bormittags 10 Uhr ,im Bureau der Unterzeichneten Inten¬dantur hier — Kaiserallee Nr . 8, linksparterre — anberaumt .
Zuverlässige, kautionsfähige Unter¬nehmer, welche sich im Termin überihre Leistungsfähigkeit durch amtlicheAtteste auszuweisen haben, werdenaufgefordert, versiegelte Angebote mitder Aufschrift „ Fuhreugestelluug "

längstens bis zum angegebenenTerminportofrei an uns etnzusenden .Die Bedingungen können auf unseremBureau Angesehen , auch gegen Er¬stattung der Schreibgebühr von unsbezogen werden.
Karlsruhe , den 1 . August 1898.Intendantur der 28. Division.

O .247 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.Aus Anlaß der in der Zeit vom27. bis 30. August d . I . in Waldshutstattfindenden Bienenzucht-Ausstellungwird für diejenigen Bienen und Gegen¬stände aller Art , welche daselbst aus¬
gestellt werden und unverkauft bleiben,auf den diesseitigen Strecken unter denüblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe - den 30. Juli 1898.
Generaldtrektton.

O .238 .1. Nr . 8506. Bühl .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bei dem Unterzeichneten Amte ist dieStelle eines amtlichen

EMetzutbeMtersmit einem jährlichen Einkommen von15—1800 Mark frei geworden und wird
dieselbe zur Bewerbung hiermit aus¬
geschrieben .

Nur durchaus tüchtige und solide ,wenn möglich im Eisenbahnbestätterei¬dienst schon erfahrene und bewährteMänner wollen sich unter Beifügungder nöthtgen Zeugnisse schriftlich anuns wenden. Die näheren Bedingungenkönnen bet uns eingesehen werden.
Persönliche Vorstellung erwünscht.Bühl , den 30. Juli 1898.

Großh . Stationsamt I .Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in »arlsmh, .
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